
Protokoll der Sitzung der Ausbildungskommission im Juli 2025 

 

Zeit: Dienstag, 15. Juli 2025, 19:15 Uhr bis 21:55 Uhr 

Anwesend: Bernd Kelemen, Joachim Gries, Norbert Reichel, Jochen Terhorst, Peter Frei, 
Harald Koppen 

 

Top 1 Begrüßung 

Bernd Kelemen begrüßt die Anwesenden. Harald Koppen wird einstimmig zum 
Protokollführer gewählt. 

 

Top 2 Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden der Kommission 

Joachim Gries wird einstimmig zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 

 

Top 3 Aufgabenverteilung & Terminplanung 

Die Aufgabenverteilung bleibt flexibel. 

Terminplanung: 

- 14. bis 17. Mai: A-Trainer-Ausbildung Teil 1 in Gladenbach (Joachim Gries fragt an) 
- 29. bis 31. Mai: A-Trainer-Fortbildung in Willingen (parallel zur DJEM) 
- 11. bis 14. Juni: A-Trainer-Ausbildung Teil 2 in Karlsruhe (Sportschule Schöneck, 

Bernd Kelemen fragt an) 
- 03. bis 06. September: A-Trainer-Ausbildung Prüfungswochenende in Erfurt 

(Norbert Reichel & Jochen Terhorst fragen an) 
- 09. bis 11. Oktober (vorbehaltlich der Terminplanung der 1. & 2. 

Schachbundesliga): A-Trainer-Fortbildung in Berlin 

Es soll weiterhin ermöglicht werden, dass die Verlängerung der A-Lizenz auch bei der A-
Trainer-Ausbildung durchgeführt werden kann. Vermutlich setzt der DSB für die 
Ausbildung wieder eine Mindestteilnehmerzahl von 10 voraus. 

Aus- und Fortbildungslehrgänge zum DOSB-Ausbilderzertifikat sollen bis auf weiteres 
nicht angeboten werden. Interessierte werden an ihren Landessportverband verwiesen. 

 

Top 4 C- & D-Trainer-Ausbildung der DSJ 

Bernd Kelemen stellt fest, dass für den C-Trainer kein eigenes Prüfungswochenende 
vorgesehen ist. 



Joachim Gries kritisiert die Kommunikation im Vorfeld des Basislehrgangs, der im Juni in 
Willingen stattfand. Dieser sei nicht bekannt gemacht worden. 

Bernd Kelemen regt an, dass die DSJ Jugendleiter ausbildet und den Erwerb der Juleica 
anbietet. Er steht für die Entwicklung von Kombinationslehrgängen, bei denen 
Jugendleiter sich zu C-Trainern und umgekehrt weiterbilden können, zur Verfügung. 

Abstimmung 1: Die D-Trainerausbildung der DSJ in ihrer aktuellen Form bleibt 
genehmigt. Die DSJ wird angehalten, den Inhalt der Module aufzuschlüsseln. 

Ergebnis: Einstimmig angenommen 

Abstimmung 2: Der DSJ wird die gemeinsame Erarbeitung einer Jugendleiterausbildung 
angeboten. Dies umfasst zudem die Erstellung von Kombinationslehrgängen, sodass 
Jugendleiter sich zu C-Trainern und umgekehrt weiterbilden können. 

Ergebnis: Einstimmig angenommen bei einer Enthaltung 

Abstimmung 3: Die Ausbildungskommission befasst sich bis auf Weiteres nicht mit der 
C-Trainerausbildung der DSJ. 

Ergebnis: Angenommen mit 5 Ja-Stimmen bei 1 Nein-Stimme 

 

Top 5 Neufassung von Nummer 3 der Ausbildungsrichtlinien 

Abstimmung: Neufassung von Nummer 3 der Ausbildungsrichtlinien (vgl. Anhang) 

Ergebnis: Einstimmig angenommen 

 

Top 6 Safe Sport – Aus- und Fortbildung 

Aktuell warten wir auf weitere Informationen aus der Geschäftsstelle. 

 

Top 7 Vorbereitung Treffen mit Landesreferenten 

Das Treffen wird am Samstag, den 8. November, als Onlinesitzung durchgeführt. 

Jochen Terhorst spricht die Landesreferenten einzeln an, um möglichst viele Teilnehmer 
zu gewinnen. 

 

Top 8 Termin der nächsten Sitzung 

Dienstag, 2. September, 19:15 Uhr. 

 

 

Harald Koppen 



Anhang: Neufassung von Nummer 3 der Ausbildungsrichtlinien 

Bisher: 

3. Ausbildungsträger 

Träger der Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen ist der DSB. Einzelne Ausbildungsgänge 
kann der DSB an die Landesverbände und/oder die Deutsche Schachjugend delegieren. 
Dem Antrag ist der Lehrgangsplan zur Genehmigung beizufügen. 

B-Trainerausbildung durch Landesverbände sind beim DSB anzumelden. 

A-Trainerausbildungen werden durch den DSB durchgeführt. 

 

Neu:  

3. Ausbildungsträger und Federführung  

3.1 Träger der Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen ist der DSB. Einzelne 
Ausbildungsgänge kann der DSB, auf Antrag, an die Landesverbände delegieren. Dem 
Antrag ist der Lehrgangsplan zur Genehmigung beizufügen. 

Die Federführung einer Ausbildung liegt beim beauftragten Landesverband. Der jeweilige 
Landesverband kann mit einem Landessportbund kooperieren. Dabei muss die 
Einhaltung dieser Rahmenrichtlinie gewährleistet sein, ggf. ist dies durch den 
Landessportbund schriftlich zu bestätigen. 

3.2 Die Deutsche Schachjugend kann in Kooperation mit einem Landesverband eine C - 
Trainer Breitensport-Ausbildung durchführen, 3.1 bleibt unbeschadet. Die Federführung 
liegt beim zuständigen Landesverband. Dieser gewährleistet, dass die 120 LE 
Grundausbildung sowie die Rahmenrichtlinien eingehalten werden. Neue Lehrinhalte der 
DSJ sind als Ergänzung der 120 LE anzusehen. Dabei sollte eine 
Gesamtausbildungsdauer von 150 LE nicht überschritten werden. DSJ und 
Landesverband bilden eine gemeinsame Prüfungskommission. 

3.3 Mögliche Delegierung der Ausbildungen  

C+B - Trainer Breitensport durch die Landesverbände.  

C+B - Trainer Leistungssport durch Landesverbände sind beim DSB anzumelden.   

A - Trainer Breitensport durch die Landesverbände in Kooperation mit den DSB.  

A - Trainer Leistungssport werden durch den DSB durchgeführt.  

3.4 Kooperationen von Landesverbänden  

Es besteht die Möglichkeit, dass zwei oder mehrere Landesverbände gemeinsam eine 
Ausbildung durchführen. In diesem Falle ist der Ausbildungskommission ein 
entsprechendes Konzept zur Genehmigung vorzulegen. Die Genehmigung kann für den 
Einzelfall oder zeitlich befristet erteilt werden, siehe 3.1. 


